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Nein zum neoliberalen Un-Sozialstaat 

 
Augsburger Diözesan-Caritasdirektor kritisiert 

Unausgewogenheit der Politik der ständig 
steigenden Mehrbelastungen 

 
 
Augsburg, 29.05.2006 (pca). Ja zum Umbau des 
Sozialstaates, aber ein klares Nein zu einem neoliberalen 
Un-Sozialstaat. Auf diesen knappen Nenner lassen sich die 
mahnenden Worte des Augsburger Diözesan-
Caritasdirektors Monsignore Peter C. Manz bringen, die er 
dem nun veröffentlichten Jahresbericht des katholischen 
Wohlfahrtsverbandes im Bistum Augsburg voranstellt. 
Deutlich wendet er sich darin auch gegen "die Neigung in 
der Politik, die Lösung der staatlichen Probleme in einer 
stetig steigenden Mehrbelastung der Bürgerinnen und 
Bürger zu suchen." Diese Neigung trage dazu bei, die 
Entsolidarisierung in der Gesellschaft zu verstärken.  
 
Manz kritisiert auch die Ungerechtigkeit, die sich in den 
Leistungskürzungen zeige. So stellt sich ihm die Frage, ob 
diese Politik sinnvoll sein kann, wenn sie die Lasten immer 
wieder denen auflastet, "die zu den Schwächsten in unserer 
Gesellschaft gehören, auf der anderen Seite man aber 
unfähig ist, alte Zöpfe in Wirtschaft und Politik 
abzuschneiden."  
 
Der Augsburger Diözesan-Caritasdirektor sperrt sich nicht 
gegen den Umbau des Sozialstaates. Seiner Überzeugung 
nach darf dieser Umbau aber nicht dazu führen, dass im 
neoliberalen Sinn die soziale Verantwortung auf den 
Einzelnen abgeschoben wird. Für Manz ist der Sozialstaat 
nicht anrüchig. Aufgabe der Politik sei es, die Grundfunktion 
des Sozialstaates zu gewährleisten, "durch gerechte 
Absicherungssysteme Eigenverantwortung erst möglich zu 
machen". Slogans wie "Neue Gerechtigkeit durch mehr 



Freiheit" könnten sich sehr schnell wandeln in "weniger 
Gerechtigkeit durch individualistische Selbstbehauptung", 
sagte der Caritasdirektor am Montag.  
 
Manz wehrt sich auch dagegen, dass oftmals diejenigen als 
Sozialutopisten abgetan werden, die sich für die 
Beibehaltung sozialer Standards einsetzen. Er schreibt den 
Parteien ins Stammbuch: "Ein tüchtiger, funktionierender 
Sozialstaat ist die Basis für eine humane Gesellschaft, und 
nur in einer humanen Gesellschaft können sich die Kräfte 
voll entfalten, die Garanten für einen dauerhaften 
wirtschaftlichen Erfolgt sind".  
 
Der Jahresbericht für das Jahr 2005 zeigt detailliert auf, wie 
sich der Caritasverband für die Diözese Augsburg e.V. den 
Veränderungsprozessen gestellt und diese zum Wohle der 
Menschen mitgestaltet hat. Trotz vieler negativer Vorzeichen 
gelang es dem katholischen Wohlfahrtsverband die Qualität 
zu sichern.   
 
 
 
 
 
 
Allgemeine Informationen: 
Die Caritas ist der Wohlfahrtsverband der katholischen Kirche. Im Bistum Augsburg sind 
18.355 hauptberufliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 1.044 Einrichtungen der Caritas 
tätig. Sie leisten im Jahr über 300.000 Menschen, die in soziale Notlage geraten sind, 
umfängliche und professionelle Hilfe. Der Caritasverband für die Diözese Augsburg e. V. ist 
der Spitzenverband für 16 Kreis- bzw. Stadtcaritasverbände, die katholischen caritativen 
Fachverbände (wie z.B. die Katholische Jugendfürsorge, den Kreuzbund und den ‚SKF’, den 
Sozialdienst katholischer Frauen), Vereinigungen und Arbeitsgemeinschaften  sowie in 
Einrichtungen und Tochtergesellschaften in Trägerschaft des Diözesancaritasverbandes. Die 
Caritas im Bistum Augsburg erstreckt sich über die kreisfreien Städte Augsburg, Kaufbeuren, 
Kempten und Memmingen sowie über die Landkreise Aichach-Friedberg, Augsburg, 
Dillingen a.d. Donau, Donau-Ries, Garmisch-Partenkirchen, Günzburg, Landsberg am Lech., 
Lindau am Bodensee, Neuburg-Schrobenhausen, Neu-Ulm, Oberallgäu, Ostallgäu, 
Starnberg, Unterallgäu, Weilheim-Schongau.   


